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Vom Balkan. 3213Wenngleich. Sir Edward Grey noch nicht die Antworten
ſämtlicher Mächte auf ſeinen Konferenzvorſchlag. erhalten hat,
rechnet man doch ſchon feſt mit dem Zuſtandekommen dieſer
Botſchafter-Reunion in London. Gleichzeitig, aber natürlicher-
weiſe völlig getrennt, werden dann auch in der großbritanni-
ſchen Hauptſtadt die Friedensunterhändler des Balkanbundes,
alſo auch Griechenlands und ebenſo die der Türkei, zuſammen
treten, um auf Grund der vor Tſchataldſcha mit ſo viel Erfolg
gepflogenen Waffenſtillſtandsverhandlungen die Friedenspräli-
minarien feſtzuſetzen und ſodann zum Abſchluß des Friedens-
vertrages zu ſchreiten. Dieſer Vertrag von London, wie ihn die
Geſchichte wohl einſt nennen wird, dürfte ſodann der Botſchaf-
ter Konferenz vorgelegt werden. Damit werden dann die Groß-
mächte zum erſtenmal Gelegenheit erhalten, ihren Standpunkt
zu dieſem Friedenstraktat zu präziſieren und hierbei die Ge-
meinſamkeit ihrer Auffaſſungen feſtzuſtellen. Man wird aner-
kennen müſſen, daß dieſer von der Diplomatie in Ausſicht ge
nommene Modus praktiſch den größten Vorzug verdient, da er
geeignet iſt, das Verfahren möglichſt abzukürzen und unnützen
Verzögerungen, wie ſie ſich bei einem Gedankenaustauſch von
Kabinett zu Kabinett ergeben könnten, vorzubeugen.

Berlin, 6. Dez. Der türkiſche Botſchafter Osman Niſami Pa-
ſcha wird am Montag aus Konſtantinopel in Berlin zurücker
wartet. Er dürfte an der am 13. d. M. in London zuſammen-
tretenden Friedenskonferenz nicht teilnehmen.

Petersburg, 6. Dez. Die beabſichtigte Rede des Miniſters
des Aeußern Saſſonow in der Duma über die auswärtige Poli-
tik wird auf Wunſch. des Zaren unterbleiben. Der ruſſiſche Ge-
ſandte Hartwig in Belgrad verbleibt auf ſeinem Poſten; er hat,
wie offiziell erklärt wird, nicht demiſſioniert.

Frankfurt a. M., 6. Dez. In der Einleitung des Berichts über
den Verlauf der heutigen Börſe heißt es u. a.: Die politiſche La-
ge iſt ganz unverändert. Man kann wohl hoffen, mit jedem
Tage, der gleich ſeinen unzähligen Vorgängern der Vergangen-
heit angehört, verlieren auch die öſterreichiſch-ſerbiſchen Streit-
fragen an Schärfe. Bis jetzt aber beſteht ſie noch in ihrem
vollen Gegenſatz unverändert fort. Was nun die Friedensaus-
ſichten anbetrifft, ſo werden die Verhandlungen gegen Mitte
dieſes Monats in London beginnen und gleichzeitig wird auch
an dieſem Platze die Reunion der Botſchafter ſtattfinden, damit
Kriegführende und Großmächte ſich möglichſt gemeinſam über
die zukünftige Grenzregulierung auf der Balkanhalbinſel eini-
gen können. Für mindeſtens einige Wochen wird die politiſche
Unſicherheit daher noch andauern. Dieſe Ausſicht, die ſchwieri-
gen Geldverhältniſſe, das näher rückende Weihnachtsfeſt, an dem
die Welt ihre Ruhe haben und möglichſt wenig an Spekulati-
onsgeſchäfte denken will, ſchränken das Geſchäft ein.

Belgrad, 5. Dez. Einem Korreſpondenten gegenüber äußerte
ſich heute der hieſige ruſſiſche Geſandte Hartwig wie folgt: „Die
Anſprüche Serbiens auf Albanien ſind berechtigt. Serbien führ-
te ſeinen Krieg mit der Türkei erfolgreich und kann jenen
Teit der eroberten Gebiete okkupieren, der ihm genehm iſt.
Oeſterreich hat ja keinen Krieg mit der Türkei; mit welchem
Rechte verlangt es jetzt gewiſſe Anrechte auf Gebiete wie Albani-
en?“ Hartwig betonte auch, er tue nur das, was ſeine Regie-
rung ihm befehle, und daß alle Beſchuldigungen, daß er auf
eigene Fauſt Politik treibe, unrichtig ſeien.

Oeſterreich Ungarn und Rußland.
London, 3. Dez.

Dr. Dillon, deſſen Berichte bisher unverwüſtlich optimiſtiſch
waren, ſchlägt heute in einer langen Depeſche aus Wien zum
erſtenmal einen etwas anderen Ton an. Er iſt offenbar wie an-
dere Leute, zur Ueberzeugung gekommen, daß die Serben unzu-
rechnungsfähig ſind und daß man daher ihrerſeits auf alles ge-
faßt ſein muß. Seine ganze Depeſche iſt eine lange, eindring-
liche Warnung an ihre Adreſſe, an der angeſichts ſeiner intimen
Beziehungen zu den leitenden ruſſiſchen Staatsmännern von be-
ſonderem Intereſſe iſt, was er über Rußlands Rolle in dieſem
Streit ſagt. Er verzeichnet die Anſicht, daß Rußland hinter
ſt ſtehe und es in ſeiner Torheit ermutige, und fährt dann
ort:

„Wenn das wahr wäre, wäre ein europäiſcher Konflikt nicht
länger eine bloße Möglichkeit, er würde wohl wahrſcheinlich
werden. Ich perſönlich aber, der ich die Ehre habe, M. Saſſo
now und M. Kokowtzow und ihre ſtaatsmänniſchen Anſichten
über die heutige Kriſe zu kennen, verwerfe dieſe Annahme als
völlig grundlos. Jch glaube noch immer, daß Blutvergießen
durch ihre und des Grafen Berchtold Mäßigung verhindert wer
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Sollte dieſe Annahme unrichtig ſein,
ſollte Serbien wirklich entſchloſſen ſein, Amok zu laufen, dann
wird es die Folgen ſeiner Handlungen ſehr bald ernten.“

Wenn die hieſige öffentliche Meinung Dillons Anſicht, daß
Rußland es zu keinem Krieg kommen laſſen wird, durchaus
teilt, ſo hat damit die Ueberzeugung viel zu tun, daß ein Krieg
für Rußland ein mehr als gewagtes Spiel wäre. Denn nach
hieſiger Jnformation befindet ſich ſeine Armee noch in einem
ſehr traurigen Zuſtand und iſt die Unzufriedenheit im Jnnern
ſchlimmer als je, ſo daß die Furcht vor Revolution und Auf-
ſtänden gut die Hälfte der Armee lahmlegen würde. Wozu
kommt, daß ein Krieg Rußland zwänge, ſehr profitable Unter
nehmungen im nahen und fernen Oſten ſchleuvigſt zu liquidie-
ren!

Berlin, 7. Dez. (Hofnachrichten.) Heute früh kurz nach 10
Uhr begaben ſich der Kaiſer und der Fürſt im geſchloſſenen Auto-
mobil in das Jagdrevier am Bückeberge. Um 101 Uhr folgte
das Gefolge in Jagdwagen. Jn den Straßen hatte ſich ſchon ſeit
früheſter Morgenſtunde eine große Menſchenmenge eingefunden.
Die hohen Herrſchaften wurden überall mit begeiſterten Zurufen
begrüßt.

München, 6. Dez. Von zuverläſſiger Seite wurde geſtern be-
ſtimmt erklärt, daß der bayeriſche Miniſterpräſident in ſeiner
Audienz beim Prinzregenten am Dienstag um ſeine Entlaſſung
nachgeſucht habe. Jn allen Stäatsämtern wurde die Nachricht
beſtätigt. Der Regent hat ſeinen Entſchluß noch nicht bekannt
gegeben, doch dürfte er das Rücktrittsgeſuch des Miniſterpräſi-
denten Hertling nicht annehmen und dem Miniſter in nächſter
Zeit einen Beweis ſeines unerſchütterten und ungeſchmälerten
Vertrauens öffentlich geben.

Lokales.
Merſeburg, 7. Dez.

Land wirtſchaftliche Winkerſchule. Geſtern fand die Schluß-
prüfung des von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen eingerichteten Kurſus zur Ausbildung von Milch-Kon-
troll-Aſſiſtenten unter Vorſitz des Herrn Oekonomierat Haake-
Halle ſtatt. Der Prüfung unterzogen ſich 17 junge Landwirte,
von denen 16 beſtanden. An den theorethiſchen Kurſus ſchließt
ſich ein 14-tägiger praktiſcher in bereits beſtehenden Milch-Kon-
trollvereinen an, die den Zweck haben, durch eingehende Lei-
ſtungsprüfungen, regelmäßige Milch- und Futterkontrolle die
Produktion zu heben und rationeller zu geſtalten. Jn der Pro-
vinz Sachſen beſtehen bereits 47 Milch-Kontroll-Vereine.

Verjährung. Am 31. Dezember d. J. verjähren alle Forder-
ungen an Geſchäftsleute aus dem Jahre 1907 und alle Privat-
forderungen aus dem Jahre 1909, ſoweit in der Zwiſchenzeit
darauf keine Zahlungen erfolgt ſind, oder Schuldſcheine, Schuld-
anerkenntniſſe oder Urteile vorhanden ſind. Der einfachſte und
billigſte Schutz gegen Verjährung iſt heutzutage der Zahlungsbe-
fehl, der durch die Zivilprozeßnovelle eine Verbilligung und
gleichzeitige Vereinfachung erfahren hat. Es mag daruaf hin-
gewieſen ſein, daß die Mahnung durch eingeſchriebenen Brief
die Unterbrechung der Verjährung nicht herbeizuführen vermag.

Konzert des Muſikvereins. Mit dem geſtrigen Symphonie-
Konzert der Deſſauer Hofkapelle unter Leitung des Herrn Ge-
neral-Muſikdirektors Mikorey kann der hieſige Muſikverein ein
feſtliches Blatt dem Kranze ſeiner Verdienſte um das Merſe-
burger Muſikleben einfügen. Ein glänzendes Programm, eine
hervorragende Ausführung, eine begeiſterte Zuhörerſchaft. Wir
wiſſen mit Superlativen ſparſam umzugehen. Aber waren es
nicht drei der Größten, die zu uns ſprachen? Brahms, Beetho-
ven, Wagner! Wenn wir auch lieber Beethoven vor Brahms
gehört hätten! Nicht aus hiſtoriſchen, ſondern aus rein muſi-
kaliſchen Gründen. Welcher der beiden Symphonien oder
wie man heute gar oft, aber wenig geſchmackvoll ſchreibt
Sinfonien der Vorzug zu geben iſt? Sie packen beide den
ganzen Menſchen, bis ins innerſte Mark. Was bei Brahms
die Wucht und die Tiefe ſeiner C-Moll Nr. 1 im erſten und im
letzten Satze auslöſt, das bewirkt bei Beethovens F-dur Nr. 8
die Tragik des taub gewordenen Heros. Es mag manchen un-
verſtändlich erſcheinen, wie ein Tauber komponieren, ſolch ein
Werk komponieren kann. Es iſt aber Tatſache, daß ſehr mu-
ſikaliſche Menſchen Noten, die ſie leſen, zugleich auch hören; ſie
haben eine zutreffende Vorſtellung vom Klang der Akkorde und
der Tonfolgen und ihrer Wirkung. Und gegenüber jener Tra-
gik welcher Sonnenſchein, welche Lebensfreude, in dem gan-
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gen mit den Rätſeln des Lebens in den Vordergrund tritt und
erſt gegen Ende des letzten Satzes der Künſtler den Sieg uns
kündet, zieht bei Beethoven durch alle Sätze jenes ſieghafte
Leuchten, das uns die Seelen öffnet und uns hinaus hebt über
uns ſelbſt und unſer irdiſches Los. Was iſt ſolchen Schöpfungen
gegenüber alles Getön und Gedröhn der Hypermodernen! So
waren wir in der rechten Stimmung, um bei den feſtlichen
Klängen des Meiſterſingervorſpiels jener Mahnung des Kom-
poniſten zu gedenken: Ehret eure deutſchen Meiſter! Wahrlich,
der Muſikverein hat ebenſo wie die treffliche Kapelle unter ihrem
genialen Dirigenten durch dieſes Konzert aufs neue bewieſen,
daß wir Deutſchen jener Mahnung eingedenk ſind und bleiben
wollen. Freilich, Meiſter ſein, iſt nicht jedem gegeben, der ſich
dafür hält. So frei ſich die Kunſt entfalten mag, ſo konſervativ
ſind ihre Richtlinien. Und nur der iſt wert, in der Kunſt
Meiſter zu heißen, der es recht verſteht, frei zu ſein und zugleich
gebunden. Nur dem gilt Wagners Wort. Und drei ſolcher
Meiſter hörten wir geſtern. Dem Verein, dem Orcheſter und
dem Dirigenten gebührt unſer aufrichtiger Dank. Die Deſſauer
Künſtler waren wieder ganz auf der Höhe. Nur ſchade, daß
die überaus prachtvolle Wirkung der Blechbläſer im Meiſter-
ſinger-Vorſpiel im Schloßgarten-Salon nicht ſo machtvoll zur
Wirkung kommt, wie wir es von den Deſſauern in anderen
Konzertſälen gehört haben. Ein Weihnachtswunſch für den Mu-
ſikverein: Vielleicht baut die Stadt, wenn ſie mal mit den an-
deren Bauten fertig iſt, noch eine Stadthalle mit großem Kon
zertſaal. Dann kommen ſicher noch mehr Fremde herüber zu
uns, als es jetzt ſchon der Fall iſt, und vielleicht werden die Mer
ſeburger Konzerte wieder ſo berühmt wie zu Liszts Zeiten. (Sok-
cher Bau wird wohl lieber Privaten überlaſſen, die Stadt hat
kein Geld dafür. Die Red.) Aber wir wollen zufrieden und dank-
bar ſein für den hervorragenden Genuß, der geſtern uns ge-
boten wurde. Das Merſeburger Muſikleben möge ſich weiter
ſo entwickeln wie bisher.

London, 6. Dez. Alle Mächte außer Oeſterreich haben den
Vorſchlag, eine Botſchafter- Konferenz abzuhalten, nun angenom-
men. Man bedauert hier, daß Oeſterreich-Ungarn ſich noch
immer ſträubt, auch eine Diskuſſion der ſerbiſchen Frage zuzu-
laſſen, obwohl es dadurch gar nichts riskierte.

Stadtverordneten Sitzungen. Jm geſtrigen „Korr.“ findet
ſich ein mit einer verſteckten Drohung gegen das „Kreisbl.“ endi-
gendes anonymes „Eingeſandt“, das ſich gegen die Berichter-
ſtattung desſelben über die hieſigen Stadtverordneten-Sitzungen
richtet. Die Schwierigkeiten der Berichterſtattung gibt der Ein-
ſender ſelbſt zu, ſie liegen aber weniger in der Kürze der Zeit,
als in der präziſen Wiedergabe deſſen, was bisweilen der ein
zelne Redner ſinngemäß eigentlich gemeint hat. Die Kritik
über Reden und Beſchlüſſe der Stadtverordneten iſt in ganz
Preußen frei in jeder Form, nur darf ſie nicht perſönlich verlet
zend werden, und wer nicht beſonderen Anlaß dazu gibt, wird
ſich über perſönliche Verletzungen im „Kreisblatt“ nicht zu be
klagen haben. Dem einen gefallen trockene Sitzungsberichte
beſſer, der andere zieht eine lebhafter gefärbte Beſprechung vor.
Jedenfalls muß der Vorwurf, im „Kreisblatt“ würden „öffent-
liche“ und „kommunale Jntereſſen“ nur vorgeſchoben, um ſich
ſelbſt in den Vordergrund zu ſchieben und ſich „intereſſant zu
machen“, als vollſtändig unzutreffend zurückgewieſen werden.

Erfurk, 7. Dezember. Jn einem Anfall von Geiſtesſtörung
beging eine junge Dame aus Berlin in einem Landhaus in Hoch-
ſtedt bei Vieſelbach Selbſtmord. Sie tränkte ihre Kleider mit
Petroleum, ging auf das Feld und beſtieg einen Strohſchober,
den ſie anzündete. Sie fand den Tod in den Flammen.

Kaffee Hag, der coffeinfreie
Bohnenkaffee, iſt gleich aus
giebig. im Geſchmack, Aro-
maebenſogehaltvollwiegu-
ter coffeinhaltiger Kaffee.
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Eine Prokeſtverſammlung des Deutſchen Fleiſcherverbandes.
Der Deutſche Fleiſcherverband ruft eine Proteſtverſammlung

gegen die Maßnahme auf Ausſchaltung des Fleiſchergewerbes
Die Verſammlung findet am Mittwoch den 11.

Dezember 1912 nachmittags 2 Uhr in der Neuen Philharmonie
zu Berlin, Köpenicker Straße Nr. S ſtatt

nach Berlin.

Die Tagesord-

nung iſt au den bezeichneten Punkt beſchränkt.
Abſicht der Regierung und einzelner Parteien, die durch direkte
Fleiſchverſorgung und langfriſtige Lieferungsverträge die Selb-
ſtändigkeit und Bewegunggsfreiheit des Fleiſchergewerbes auszu-
ſchalten im Begriffe ſtehen, Abwehr ergriffen werden.

Es ſoll gegen die

folgen kann.
Zu der

beſonders aber die Jnnungen der Städte, in denen eine behörd-
liches Eingreifen auf dem Fleiſchmarkte in letzter Zeit ſtattge-
funden hat, damit durch gründliche Ausſprache eine Klärung er

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekannkmachung.betreffend die Verlegung des ne

baches in den Fluren Kleinkayna,
Braunsdorf und Runſtedt.

Die Gewerkſchaft Michel zu Groß
kayna als Uferbeſitzer beabſichtigt,
im Einverſtändnis mit ſämtlichen
dabei beteiligten Uferbeſitzern das
Bett des Leihabaches in den Fluren
Kleinkayna, Braunsdorf und Run-
ſtedt weſtlich zu verlegen und hat
dazu die Vermittelung der Polizei-
behörde in Anſpruch genommen. Der
Herr Regierungspräſident hat uns
dazu beſtimmt, das Verfahren zu
leiten.

Wir bringen das Vorhaben zur
öffentlichen Kenntnis unter Hinweis
auf den in unſerem Geſchäftszimmer
zur Einſicht ausgelegten Plan und
fordern auf, etwaige Widerſpruchs-
rechte und Entſchädigungsanſprüche
binnen 3 Monaten vom 26. Oktbr.
d. Js. ab gerechnet, bei uus anzu-
melden. Diejenigen, welche ſich
binnen dieſer Friſt nicht gemeldet
haben, gehen in Beziehung auf das
zur Bewäſſerung zu verwendende
Waſſer ſowohl ihres Widerſpruchs-
rechts, als des Anſpruchs auf Ent-
ſchädigung verluſtig und in Be
ziehung auf das zu bewäſſernde Land

verlieren ſie ihr Widerſpruchsrecht
gegen die Anlage und behalten z
einen Anſpruch auf Entſchädig
Weißenfels, den 29. Oktober

Der Kreisausſchuß.
gez. v. Richter.
private Anzeigen

Stadttheater in Halle.
Sonntag, den 8 Dezember, nachm.
4 Uhr: Stella maris. Abends
8 Uhr: Der liebe Augustin.
Montag, den 9. Dezember, abends
7 Uhr: Wie man einen Mann
gewinnt.

Pianino
nußbaum, tadellos, wenig sefbee

69für nur

Mk. 430.zu verkaufen.

Abert Hoffmann,
Am Riebeckplatz Halle a. S

Solide
Portemonnaies,

mod. Damentaschen.
Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Hch. Krasemann,
Koffer- Fabrik.

Halle a. S. Halle a. S.
Schmeerstrasse 19.

Tel. 1175. Tel. 1175. I

Acſta

Passage-ſheater.
Lichtispielhaus,

Halle a. S. Leipzigerstr. 88.
Größte und vornehmſte Lichtſpiel-
bühne am Platze, etwa 1000 Perſonen
faſſend, die hervorragendſten Schöp-
fungen der kinematographiſchen
Kunſt bringend. Mittwochs und
Sonnabends vollſtändig neues Pro
gramm.

Als Hauptattraktion
ab 7. bis 10. Dezember er.

Die hohe Schule.
Artiſten-Roman in 2 Akten, gefällt
nach dem Sinnſpruch: „Wer weiß
zu leben, wer zu leiden weiß; Wer
zu genießen, wer zu meiden weiß“.

Ab 11. bis 13. Dezember er.

Im Schatten der

Schuld.

Der Roman eines adligen Mädchens.
Soziales Drama kn 2 Akten.
Beginn der regelmäßigen Vor

führungen Sonn und Feſttags 3
Uhr, Wochentags 4 Uhr nachmittags.
Das Haupt Abend- Programm be-
ginnt Sonn und Feſttags
6 Uhr, Wochentags um 7 Uhr abenss.

Voranzeige.
Ab 14. Dezember er.
Rielſen, die berühmte

Tragödin. Hauptdarſtellerin
des großartigen Schanſpiels
Das Mädchen ohne

Vaterland.
Eine Epiſode aus dem Vallanke ege

Die Direktion.

Eiche-Pianino
kann zu jeder Zimmer- Einrichtung
paſſend gebeizt werden, in moderner
Ausſtattung, hervorragend ſchön im
Ton, für nur

Mk. 450.
franko zu verkaufen.

Abert Hoffmann,
Am Riebeckplatz Halle a. S.

(1966

Aelteste Handlung am Platze

o LüdersPian
Laubten.

Violinen

Halle a. S, Nittelstr. 9--10.

Natur
Haar-zöpfe

9 in allen Preiſen.
Unterlagen

aller Art
von 50 Pfg. an.

Anfert. von Haararbeiten
auch von ausgekämmtem Haar.

Anufarbeiten u. Färben
Parfü Haarar beiten.
Parf fümerien.

Richard Mörike,
Domſtraße 3. Domſrage 3.
Herren- und Dameu-

FriſierSalon.
e f. Haararbeiten.

um J.

ie Verſchwendung
an Brennmaterial

Haushaltu itW n e a eige eder

und Erzielung ganzbedeutender Erſparniſe

durch Heizen
von S. Pitſch

Königlicher Baurat.

Kein un svorſtand ſollte
es unterlafſ ch die Schrift

zu kaufen, da bei genauer
Beachtung der darin entwickelten
Geſichtspunkte bei einer kleineren

aushaltung jährlich etwa 20 mal
oviel erſpart werden kann, als
ie Schrift koſtet, bei einer

größeren Haushaltung iſt die
S entſprechend höher.
Gegen Einſendung von 1,60 M
mittelſt Poſtanweiſung unter An
abe der genauen Adreſſe liefert
ie Schrift portofrei der

Invalidendank in Magdeburg.

Fierhten
nässende u. troecx. Schuppenflechte,
Bartflechte, Aderbeine, Beinschäden,

offene Füße
Hautausschläge, skroph. Ekzema,böse Finger, alte Wunden sind oft

sehr hartnäckigWer bisher vergeblich t Heilung
hoffte, versuche noch die bewährte

und ärztl. empfohlene

Rino-SalbeFrei von schädlichen Bestandteilen.
Dose MK. 1,15 u. 2,25.Man achte auf den Namen Rino und Firma

Rich. Schubert Co., Weinböhla- Dresden.9 Zu haben in viſen Apotheken v

Neueste gte Singer

Hihmasebine „Irone“,
Elbertfold, d. 9. Mal 08.

Es goereiecht mir zur Freude, Ihnen mit-teſlen zu können, daß sämtliche mir von
ſanen gelieferten Sähmaschinen noch tadol-
les funktionierem,
vehiedene Jahre seit
otrichen sind.

Sawal, Gewerbedirektor.
3 r Neueste Singer-Hàähmaschine

9 „Krone“ T Foerriegelt dieVaht am Ende, auch rvor-
W und rüekwörts nähbend

W Seit 30 Jahren Lieferant
Y v. Post-, Preubß. Staats- u.rig Keichseisenbahn Beamten,
S Lehrer-, AMilit. Vereinen,P versendet die deutsche

horharmige Singer Nähb-
masehine „Krone“ mit hygie-
nis eher Fubrune tür alle

ſderei, 40, 45, 48, 50 M.Probezeit 5 Jahre Garantie
Rollmasehine

obgleich schon Vor-
er Lieferung Ver-

Arten Se h

4 wöchent
Fatent WVaschmasehine.
mit Platte billigst Jabſtänums Katalog,

Anerkennungen gratis.
Die welfbdekannte Kahmaschinen- o Fadrrad-

Grobrirma M. Jacobsohn,
Berlin S. 24, liniesetr. 16.

Verſammlung ſind alle deutſchen Fleiſchermeiſter eingeladen,

7

Onsere direkten mportke neuester Ernte

J sind eingetroffen und vörzöglich ausgelallen
Ausgewiühlte Mischu a n ren hie 2. 60 M. 5. 00
auch in Paketen von 10' Pfg. und höher.

Kaiser's Kaffee Geschaft

Sie verringern ſich auf etwa

G. m. d. H.ne get wote R el de van i mal
Verein für Fuciicſcſmn für Merſeburg

und Umgegend. (Cingetragener Verein).

Jahresbeitrag nur 2 Mark Anskunft erteilt der Vorſtand.
Die Geſamtkoſten betragen z. Zt. bei Einäſcherung in Leipzig ein

ſchließlich Sarg, z Meberführung und aller Beſorgungen etwa 150 Mark.
120 Mark durch eine Beitragsleiſtung des

Vereins, die z. Zt. die Koſten der Ueberführung nach Leipzig deckt.Di Mitgliedſchaft pfihiet nicht, ſich feuerbeſtatten zu laſſen (128

e S für ſede familie! W

en her Se m e
c Eadratiea Geheimniss der firma

S hoſſieſeren Seiner Majestäf des ſaſsers und Känigs ihm E

am gafnhause t RIIEINBERG am Niederrhein.

T

1846.

Anerkannt bester Bitterlikör!
24 Preis-Medaillen!c Anderberg Wonebend

Gegr.

W

non Drageer
e anerkannt vorzügliches Mittel

gegen Husten, Heiserkeit,
Kafarrn. Die Stimme
wird klar und gekräftigt.X Liebling aller
Redner, Sänger etc.
Preis Mk. 1.50 im Hpotheken,
Wo nicht erhältlich, wende man
si n Ferromanganin
Gesellschaft Frankfurt a. M

e

J
Kation.

riiahr

m

Puppen

Eine der

P uppen- und e Austellungen i
gndop Sieer e dn Aliotrasse 5.

Hier haben Sie die denkbar grösste Auswahl, erhalten eine gute, brauchbare Ware und zahlen sehr bescheidene Preise.

Fpelwarenhaus Wilhelm Könler.

e 3

grössten und schönsten

Nu yuoddng

(1986



Nummer 288. 1912. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonntag, den 8. Dezember.

ein ge
Tiſchtücher

Jacquard t en 25 95
Jacquard t e 195 1 Sie

fü 4--6 p j 9 9 hDamaſt 175 1 V 6 ter Sclinint le Weſen gobe 9 M

a
6 Meter Cheviot t Weſe h hbe 6,90

Praktiſche

itsqesoſtenße
Weihnachts-Kleider und Bluſen

6 Meter Diagonal mit Weſas 6 2 Meter Wollflanell n Karton I n

Besonders günstige u. preiswerto Angebote in sämtlichen Abteilungen,

Damen-Hemden
Porderſchluß St i 130 79
Achſelſching n h 1 Se
Porderſchluß

Karton2 Meter Popeline n arten ne 85 F.

3 Meter Sridenſtoff o oreßiuſe 3 t.

Handtücher
weiß mit bunten StreifenDrell Dutzend 2.60 2

1 dJacquard weiß be z00 2 Br.
nit roter Kant 50Gerſtenkorn Dh 260 200 1.65 1 t.

ute Qualitäten 5Kanin Stück 7.50 5.00 3.95 28 V
prima QualitätenRaſé- Kanin tie Wiho a 2.00 d
mit Köpfchen garniertRerzmurmel f. o 9 Mt.

Pelz-Kolliers

mit Sattel 65Stück 2.50 2.00 Mk.

DamenNachtjacken
Uachtjacke weiß mit Spitze Sug 4

Uahtahe e e
Weiß- rTibet v un 19.00 13.00 9.50 V
Mufflon gue ger St re 8, An 6,85 di
SkunksOppoſum e 22 r weiß mit Stickerei 75Rachtjache mit in 380 1.00 Mit

Toſchenticher

ſinon weiß, geriug z r 60 f.
Linon e ehe 60
Finon der i t S en an2.00 1565 in l

aus modernen Färb.WinterPaletots Stoffen Siis 15,50 5 3
1,50 7,75Alſt r m. Gürtel u guſgeſleppien Taſchen,

z offen und e zu tragen

ten Komn e e 12
50Stück 27,50 21,50 17,

Damen- Konfektion

Stück 29,50 23,50 19,75 11 Mk.

Mk.

Unterröcke
Halbtuch mit Volant Borvenv eng o
Reinw. Damentuch mit reſſh do. g

mit pliſſiertem et Vbtane

CTrißot 5.25 gr.

aus reinw. KammgarnſtoffenKoſtümröcke u. Stoffen engl. Art 75
Stück 8,75 i a 3 4,25 Mk.

m. Einſ. in weiß reme, STüll-Hluſen auf Tüll gefüttert 95
Stück 8,75 5,50 3,75 Mk.

in ſchw. mit SpachtelkragenSamtbluſen u. farb. Seidenpaſſe gefüttert 3 95

Stück 850 7,75 5, 50 Mk.
J e

Vinte Degagſtofe

Bett Cretonne er es 28
Bettzeuge t e e 30
Garnitüren e do o

50Kiſſenbreite Meter 60

Tändelſchürzen ar den 22 v
Terſchürzen Kann St d. 79

Schürzen

cainn e Satin in neuen 95 Pf.

Damengürtel
Schwarz Sammet e. s 28
Schwarze SeidenGummi

gemuſt., mod. Schloß Stück 35 Pf.

Gold-Gummi e n 48
Micrderſchürzen Waet 95 g.
Bluſenſchür; en Waſhio a. geſtreiftem 1 StFldeſciſen mit farbigem Veſag tet M t

Karbige Oberhemden V e e 3 V.

Damentaſchen
Pomnpadour Kigter i a W vSouen e Samttaſche h 98

ctute ne h
854.50 3 25 2.50 2.00 1.65 1.10

Artikel
Weiße Oberhemden v e

Stück 5, 970 4,35 Mk.

5, 6, 7 em hohKragen neueſte Formen 35
Stück 60 55 50 45 40 Pf.

FWeiſe Tegigſof Herren-
E. Bektſalin n 56 n 28

Meter u ohne Franz. inElſ. Settdang en 56 S Kragenſchoner h nen e 25

eter 9 45 6iſſenbreite Meter V Pf arbi e Garnituren Serviteur und
Foniſtana Dete eoh 50 Garnitur r 60 Pf.

Kiſſenbreite Meter Pf.

Lichdecken, Vorlagen, Teppiche
Wäſcheſtoffe KilztuchCiſchdecken h Wedthe. 99 AxminſterPorlagen e 88

Foniſtang Stück per 10 Meter 9 25 ſetzt Stück 3, e 25 1,65 1,25 Stück n 1,85 1,20 F.Hemdentuch et n Plüſch Ciſchdecten S e D. Srl-Porlugen 225 200 2 t
Halbleinen bewahrt Sutitat 50. AxminſterCTrppiche Süd Se 9 Dir AntilopenFelle 97b e hre St 4 Die

Meter 78 63 58 Pf.

Weißwaren
aus Tüll, mit Spitze

und Einſätzen
Stück 1.25 90 75 50

Hüffchen

üll, mit Spitze
28

Jabots nd Einſätzen
Stück 2.00 1.65 1.35 90 65 Pf.

Spachtel-Kragen r 60 W.u. Jackets
Stück 2.25 1.65 1.10 75

Handſchuhe

für DamenJmit. Wildleder i. mod. 50

Farb. e 80; 65 Pf
J 35Kariert tut 85 J15 1.95 165 Mt.

mit dunkler Kante 10Hraun m 2.65 2.35 Mt.
feinf. mit Kante 10Wolle 5 75 4.75 3.75 9 Mt. ſu Stück 12.00,r Herren

4 Trikot ſchwarz u. farb. 48 bewährte Quali
Paar 1.00, 68 Pf. 9.25,

Schi

für Damen für DamenSchlafdecken Trikot m. eingew. Futter 25 haltbare Qualitäten, mod. 4 75
Paar 1.00, 80, 58, 45 Pf. Griffe St. 4.75, 3.75, 2.85 Mk.

für Damen
reine Seide, ſchicke Griffe 50

für Herren

Strümpfe
für Frauen

Schwarz, deutſchl., Wolle 55
u. Wolle platt. P. 1.10, 75 Pf.

für Damen
Geſtrickt, engl. lang 95

Paar 1.50, 1.20 Pf.
ſür Herren

Wolle plattiert, grau

irme
Ball-Schals

MullSchals Et. i b 72 75 f.
SeidenSchals S 221 7 35 l e.
Theater-Kapotten“ heiten 2 75

Stück 9.50 8.75 6.75 2 Mk

9.25, 7.50 Mk.

täten 006.50, 4.00 Mk.
Paar 75, 58, 40 259

Verlangen Sie gratis den reichillustrierten Aatalog,.

Versand- und G

alle 4.5. J. C
Sonntags bis aben

Reichhaltige Weihnachts- Kollektion wird postfrei versangt.

W
MNarkiplatz

2. u. 3.ewin
ds 7 Uhr geöffnet!



Nummer 288. 1912. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Juuſu. Sonntagsblatt“, Sonntag, den B. Dezember.

Merseburg
bester Ersatz für die teuren Kulmbacher und Nürnberger Biere,

er Rabenbräu
absolut rein, sehr gehaltreich, nahrhaft und wohlbekömmlich.

Auf Verlangen überall erhältlich, 2 in FPlaschen Brauereiabzusg.

S

88

Die Verlobung ihrer Tochter Charlotte mit*8 dem Königlichen Kreisekretär Herrn Robert Kürſten,

eutnant der Keſerve des 8. Weſtpreußiſchen Infanterie
Regiments Ur. 175, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

Rerſeburg, im Dezember 1912.

Frau verw. G. Neister

un n

geb. Vietrich.

Meine Verlobung mit Fräulein Charlotte
eiſt er beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. S mas, hohen WohlgeschmacksMeiſt hre ich mich ergebenſt anzuzeig und ihrer überaus grossen

Butterähnlichkeit werden dieMerſeburg, im Dezember 1912. beliebten Sperzialitäten:
2 w allerfeinste Sahnen-Margarine,33 in Qualität der Molkerei-ButterKobert Kürsten. Siegerin am nächsten kommend und

Haus frauen A. 8. C. ſeitig ig

gelobt wegen ihres feinen Aro-

beliebteste, uperreicht feinste,P mato ter haltbare Pflanzen-
butter-Margarine.

S
S

S
S

S
S
S
S
S

schön gebunden, mit Illustration, in 2 Bänden
kür zusammen 3,50 FEK: nur gegen bar
resp. Nachnahme.

Kreisblatt Druckerei.

See
Fritz Reuters sämtl. Werke

80

e e ä
S

i Säneideret. 40D l Probezeit. 5 Jahre Garantie. JubiläumsSvede m ickt und ſtopft; ſehr einfach, leicht erlernbar.

z3 Reueſte Singer Nähmaſchine Kronel.
Dieſe Neuheit, ſehr praktiſch, rück- und vorwärtsnähend,
verriegelt zugleich jede Naht für Schneiderei notwendig
Nähmaſchinen-und Fahrrad 'Großfirma M. Jacobſohn,
Berlin N 24, Linitenſtr. 126, ſeit 30 JahrenW Lieferant von Poſt preuß. Staats und Reichseiſenbahn

J Beamten-Vereinen, Lehrer Militär und Krieger BVerernen,
verſendet die hocharmige Singer Nähmaſchine

J Krone II mit r Furpve für alle Arten
0 Mark. 4.wöchige

Katalog gratis Leſer dieſer Zeitung gleiche Lorzugspreiſe,

Unbestritten beste Butter-Ersatzmittel!hoch. Zitronat, Ueberall erhältlich!
r am geat. Alleinige Fabrikanten: A. L. Mohr, G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld.

Vanmille,
Vamille- Das Beste für die Hautpflege ist:

zurMRoSSen-wasser, „Pfeilring“ Lanolin-Gream
Ia. Zäütronenöl,

v S zu haben in den Apotheken und DrogerienHa. vwüätteres un el Nachahmungen weise man r
Je r Vereinigte Chemische Werke Aktiengeselisehaft.SHSS- Mamclelöl, Charjottenbure, Salzufer 16. Abteilung Lanolin- Fabrik Martinikentelde.

Tateloblaten v.
z Wunderschöne, dauerhafte Ondulation!T G JGewü 2 Welle dein Haar selbst

in 5 Min. wit der gesch. Haarweller-Presse „Rapid“, sofortiger Er-r J folg und sicherste Sehonung der Haare garantiert. Leichteste Hand- TC e e e7“ habung. Toupieren und Haarersatz nicht nötig. Pünnstes Haar er-
scheint voll u üppig. Preis 4 Mk. franko gegen Nachnahme. Geld

rogenhaudlnug, Burgſtraße 18. k, we folglosDronont s Durgſtraß n t Schulze, Bischofswerda i. Sa. Hohbestr.

D.

S Kheumatische Schmerzen, Reiben,
e e Hexenschuß. In Apotheken Fl. M 1,30.

Ve 7 S

ist eröttnet. Herrliche Auswahl in Puppen und Spielwaren in billiger und feiner Ausführung.

Spielwarenhaus Rucl. Oeſhezahl, er trenee r7
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
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